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Der neue

Tabak,

_LL 3

Ohne Arbeit isi das

Blindsein trostlos!

Wer haf Klein-Arbeiten zu

vergeben wie: Etiketten

anschnüren, Drucksachen

falten und in Kuverts
einschieben, Obertragen von
Manuskripten in
Maschinenschrift und Dbersefzen

von Blindenschrift in die
Schrift der Sehenden,
Verschiedenes sortieren,
Strümpfe und Socken

stricken usw. gegen
bescheidene Entschädigung?

Angebote an die
Blindenansfalfen St.Gallen

Der 9lefclftttlter
im Urteil der Presse

Die Neuen Zürcher Nachrichten" schreiben:

In dieser Zeit, wo es vor lauter Kriegsnachrichten
und kriegswirtschaftlichen Mitteilungen in unsern
Zeitungen bald nichts mehr zu lachen gibt, wo bald jeder
Rückfall in eine friedensmäßige Fröhlichkeit als ein
unzeitgemäßer Rückfall eines gedankenlosen
Zeitgenossen registriert wird, da hält der «Nebelspalter»
unentwegt das Banner des Humors hoch. Noch besteht
keine Gefahr, daß es ihm an Stoff gebricht, an dem

er die Schärfe seines Witzes wetzen könnte; wenn
auch über ihm das Damoklesschwert des äugenden
Zensors hängt, sobald er in die Bezirke verbotener
Außenfelder ausbrechen will, so bleiben ihm innert
der Marken des Landes genug Dinge, die auch in trüber

Zeit Anlaß zu frohem Spott und klatschender
Satire geben können. Der Soldatenwitz und die Grenz-
diensterlebnisse sind eine unerschöpfliche Fundgrube
für Zeichner und Textmitarbeiter, die auf Hochtouren
laufende Kriegswirtschaftserlasse nicht minder. Die
letzte Nummer (die übrigens als Titelblatt eine wuchtige

ernste Soldatenzeichnung von J. Nef bringt) teilt
mit, daß ein vom «Nebelspalter» ausgeschriebener
Wettbewerb für lustige Soldatengeschichten gegen
1000 Beiträge gebracht hat. Es muß um den Geist

unserer Truppe nicht schlecht stehen, wenn der
Humor zentnerweise produziert wird.

Zarten Flaum und Stachelbart

Rasiert man heut nach -Art!* çeiektriicro

INSERATE LESEN
heißt vorteilhafter einkauten!
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